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weichende stoffspezifische Anforderungen, die von den natürlichen und künsthcheo 
Gesteinskörnungen ergänzend zum Teil A erfüllt werden müssen. Neu in den Tl 1.110­
StB sind die wasserwirtschaftlichen Anforderungen, die an industrielle Neben­
produkte und Recycling-Baustoffe gestellt werden; sie bilden die Grundlage fur 
wasserwirtschaftliche Bewertung . Die im Teil B enthaltenen Grenzwerte fur 
wasserwirtschaftlichen Merkmale von Hochofen- und Stahlwerksschlacken SO" 
von Gießereirestsand, Gießerei-Kupolofenstückschlacke und Recycling-Baust 
fen wurden den Werten der Technischen Regeln der Länderarbeitsgemein 
Abfall (LAGA) angepasst.23) 

Die Richtlinien für die umweltverträgliche Anwendung von industriellen 
Nebenprodukten und Recycling-Baustoffen im Straßenbau (RuA-StB), d.e ilT' 
Entwurf zunächst den Titel "Richtlinien für die Anwendung von industriellen Nebel­
produkten und Recycling-Baustoffen aus wasserwirtschaftlicher Sicht" (RAwas· 
StB) hatten, wurden erarbeitet.24) Sie gelten zusätzlich sowohl für den Straßeno '. 
bau als auch für den Erdbau im Hinblick auf, Grundwasserverhältnisse und Durchlas 
sigkeit der umgebenden Schichten; sie gelten nicht für den Bereich Ausbauasp~,;Jt 
da diese in den Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbau· 
stoffen mit teer-/pechtypischen Bestandteilen und für die Verwertung von 
Ausbauasphalt im Straßenbau (RuVA-StB), getrennt erfasst werden. Z.el de< 
beiden Richtlinien ist es, ein bundeseinheitliches Vorgehen zu erreichen. Außerderr 
wären dann Regelwerke vorhanden, die für diesen Bereich anstelle des Boden· 
schutzgesetzes Anwendung finden könnten. Diese Möglichkeit ist im §3 
Bodenschutzgesetzes festgelegt, der regelt, dass das Gesetz im Verkehrswegeb 
nur dann Anwendung findet, wenn keine eigenen Regeln vorhanden sind. 
Gesteine, die die Werte entsprechend der TAB, G 1 nicht einhalten, können dennoc~ 
von der Straßenbaubehörde ausnahmsweise für solche Straßenbauzwecke zuge 
lassen werden, für die die Brauchbarkeit dieser Mineralstoffe durch ein GutachtE!" 
oder durch positive Erfahrungen nachgewiesen wird. Gesteinsarten, die ni 
aufgeführt sind, werden artenentsprechenden Gesteinsarten zugeordnet und' 
diese bewertet. 
Anforderungen in Abhängigkeit vom Verwendungszweck werden für Mineralstoffe 
den Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für die Vf:I' 

schiedenen Oberbauweisen gestellt. In den ZTV Asphalt-StB und ZTVT-StB s.noJl! 
nach Verwendungszweck Grenzwerte der SChlagzertrümmerungswerte (SZ 
Werte) von Splitt empfohlen bzw. für die Bauklassen SV, I und 11 verbindI, 
Asphaltdecken vorgeschrieben. 
Für Fahrbahndecken aus Beton nach den ZTV Beton-StB und Betontragschicl.tfl1 
nach den ZTVT-StB ist Zuschlag nach DIN 4226 Teil 1 oder nach den TL Min·S1B 
zu verwenden; werden Gesteinskörnungen nach den TL Min-StB verwandt, geltsr' 
zusätzlich zu den TL Min-StB die Anforderungen der DIN 4226-1 :2001-7 Abseh n 
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TAB. G1 	 Anforderungen an die Rohdichte, Druckfestigkeit und Widerstandsfähigkeit 
gegen Schtag für die verschiedenen Mineratstoffgruppen nach Tabelle 1 der 
Tl Min·StB2000 

http:erarbeitet.24
http:angepasst.23

